
P ost aus Leimen. Was habe ich mit der als Versagende, als Schuldige. Und von Gott 
Stadtverwaltung dort zu tun? Natür- oder Mitmenschen darauf angesprochen, rea- 
lich nichts. - Aber halt, das ist ja eine gieren wir ärgerlich, suchen eine Menge Ent- 

Zahlungsaufforderung! Mal sehen, was die lastungsgründe. Aber irgendwann müssen 
schreiben: „... wird Ihnen ... vorgeworfen, wir den Fakten halt doch ins Auge schauen. 
am ... um 7.35 Uhr in der ... straße ... anstelle Schuld bleibt Schuld, und Sünde bleibt Sün- 

I der Schrittgeschwindigkeit 19 km/h gefah- de. Gott registriert nicht nur die ,,großen", 
ren zu sein ... Zeuge ... Foto ... erheben wir nein, auch die "kleinen". 
ein Bußgeld von DM ..." 

---L- Das sollte Dir auch wieder 
Das kann doch wohl nicht 
wahr sein! Das ist natür- 
lich ein Versehen! Ode1 
bin ich da wirklich lang. 
gefahren? Ja doch, jetzt 
fällt es mir wieder ein - 
die gewohnte Route auf 
der Hauptstraße war ver. 
stopft, und deshalb fuhr 
ich einfach hinter einem 
anderen Auto her, das 
wohl einen Schleichweg 

-- 
durch ~ei tenstraßen 
kannte. Hätte ich nie ge- f p  -1 

Der englische Bruder J.N. 
Darby sagte einmal unge- 
fähr so: ,,In den Augen Got- 
tes ist eine Sünde schlim- 
mer als in unseren Augen 
tausend!" 

Das Erlebnis hat Folgen: 

1. Ich überweise die Straf- 
summe (Nur gut, daß 
Jesus Christus alle mei- 

macht, wenn der nirht 1 Gilt auch für ne Sünden durch Sein 
gerade vor mir ... ! Stimmt, Blut am Kreuz bezahlt 
in der Erinnerung taucht Herrn Meißner hat!). 
ein Blitz auf, über-den ich 2. In Zukunft achte ich 
mich damals wunderte. mehr auf Verkehrs- 
Ah, das war also die Polizei. Aber da stand schilder und weiß nun auch, daß es 10 
doch gar kein Schild mit 10 km/h! Oder km/h-Zonen gibt. 
doch? - Spielstraße! 3. Nicht ,,Herausredenu ist die Lösung, son- 

dern Bekennen und Lassen: „Wer seine 
Aber 10 km/h, die erlaubt sind, die kann Übertretungen verbirgt, wird kein Gelin- 
ich ja gar nicht auf meinem Tacho ablesen, gen haben; wer sie aber bekennt und läßt, 
der fängt ja erst bei 20 an! Und uberhaupt, wird Barmherzigkeit erlangen" (Spr 28,13). 
wegen 9 km/h zu schnell, die sollen doch 4. Sollte diese Erfahrung als kleiner Artikel 
nicht so ... Ich bin ziemlich ärgerlich und in dieser Zeitschrift nicht auch Dich zu 

) habe auch genügend Entschuldigungen auf mehr Vorsicht in allen Lebensbereichen 
meiner Seite, oder? I anregen? 

Die Situation kommt Dir bekannt vor? Das Dann wären die DM 30,- Strafe nicht um- 
ist natürlich, denn der Alltag sieht uns oft sonst bezahlt. I Andreas Meißner 





eiui ich beiin Balai-icieren auf dein alle aii zu inalei-i ui-icl zeichi~eii. Der eint. 
glatten Bauiiistai-iirn docli i-iur \.ersucht, die Stiftsl-iiitte einigermaReii ina13- 
nicht ausgerutscl-it ~vare! Arser- stabsgetreii l-iii-irukriegen, ein ai-iderer \.er- W 

licl-i! Aber Platz zw~ei beim Geläi-idespiel ist sucht sich arn Tempel des Köi-iigs Saloino. 
ja auch iiicht scl-ileclit. So und jetzt gelits 
erst mal iir-iter die Dusche. - Svei-i fühlt sich Als der Betreuer zu Marko kommt, kann er 
auf der Bibelfreizeit pudel\\~ol-il. Bcsoiiders zuerst v r  i-iiclit erkeniieii, \vas das sein soll. 
die Abendandacliten habe11 es i1iil-i ange- Es sieht rieinlicli unfiirrnig aus. ,,Marke, 12-aS 
tan. Mal gibt es Bibelraten, mal Lichtbilder. soll d tnn das seii-i? Ich kaiin überhaupt nichts 
Irgeiid\~~ie ist es schön, nach eiiiem aufre- erkennen", fragt der Reti-euer. Mark« dreht 
genden Tag zur Ruhe zu das Blatt \\,iedrr richtig 
kominei-i und mit allen herum. Dani-i sagt er leise 
zusammen eiii Lied ZLI ~ii-id \.erlegen: „Das soll - 
siiigei-i ... na, ich meine, Dii ~.txißt 

docl-i, Oiikel Harald, da 
Schließlich sitzen alle an / bei Ua\.id - das siill ein 
deii alten Tisclien, ui-id zerbrochenes Herz sein.& 
Onkel Harald sagt, claß 
er für lieute eine beson- Wclcli ein Scli\~~eigen i i ~ i  
dere Idee hatte. Er gibt Rauin. Oiikel Harald be- 
jedem ein weißes Blatt tet noch mit allen, daiu-i 
Papier und sagt: ,,Kinder! gellt es ab iiis Bett. 
Ich würde mich freuen, Abends sitreii die Betreu- 
wei-ii-i Ihr einfach mal er nocli rusami~-icri und 
aufmalt ,  W O  Gott alle habeii den Eii-idruck, 
wohnt." Komisch, d e ~ i -  da13 die  Er~zrachseneii 
keii manche, was sci11 ich heute mehr \.oll den Kiii- 
da malen?! ,,Gott ist doch deri-i gelernt habe11 als 
so groß", ruft Patrick daz~\~isclien, ,,so eine umgekehrt. Nacl-idenklich fragt Harald: 
Wohnung können wir uns gar i-iicl-it \.or- ,,Kai-inst du \.erstel-iei-i, daß Gott bei eii-ieni 
stellen." ,,Da liast du  natiirlicl-i reclit," ineii-it 7erbrocl-iei-ieii Herz ~vohiit?" 
Onkel Harald, ,,aber überleg doch trotz- 
dem einmal. Vielleicht fällt Dir eine Bibel- Ich kaiii-i es iiiclit \.erstehen. Aber icli gla~ibe 
stelle ein." Scliließlich fangen daiu-i docli es und bin sehr froh darüber. 

Kiaus Güntzschel 

&nzl SB spficht dar Mok und ErlTsik~e, der h Ew1gkiif wohn% 
@ab N m @  dx:~ H&ltge iisc 

I& wabnie in dw Ht$h~ und isn MciOisum, und bgi d m ,  
der xtsahbgencn und gehrcugtcis - 1 8 ~  ist, um zu bebbn den 
Geist der Gebcugen imd EU klebrei~i, das He&, d~r~;Z1&7~~hC0ge~ten, 
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